
Blechfassade:
Wellblech weiss

Stütze - Fassadenraster
Stahlskelett

Raffstore
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Verbindung zum Sitzungssaal -
Brücke zwischen Bestand und Neubau
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+3,84

+3,84

3.6
Bedarfskoord. (Soz.)
10,41 m2

2.2
Abteilung I
18,00 m2

2.3
Abteilung I
9,64 m2

2.4
Sicherheitsr.
4,27 m2

2.1
Abteilung I
10,50 m2

WC barr.
4,20 m2

3.3
Leitung Sozialhilfe
20,60 m2

3.4
Sek. Sozialhilfe
18,00 m2

3.5
Leitung Sozialhilfe
18,00 m2

3.26
Veterinärdienst
26,11 m2

4.1
Lebensmittelaufs.
17,62 m2

3.28
Veterinärdienst
18,81 m2

3.27
Vet. Anmeldung
18,83 m2

3.8
Sozialhilfe
18,00 m2

3.7
Mobile D. (Soz.)
18,00 m2

5.1
FIZ
11,92 m2

3.9
Lehrling
11,05 m2

3.1
Abt. IV Leitung
17,90 m2

3.2
Abt. IV Sekretariat
18,81 m2

Reinigung
4,98 m2

BGF OG1
565,72 m2

9.1

Technik
2,09 m2
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Teeküche

WC D
5,58 m2

8.2
Lager
23,68 m2

WC H
6,23 m2
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LMA
Abt. IV Veterinärd.

Sitzungsz.

FIZ

Kinder- u. Jugendhilfe

481 m2

Speisesaal

35 m
Büro

36 m
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35 m

Sitzungss.
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+7,14

+7,43

3.11
Sek. (KiJU)
11,15 m2

3.15
Fachtteaml. 
10,98 m2

3.18
Büro KiJU
18,54 m2

3.24
Büro KiJU
18,56 m2

3.13
Susa(KiJU)
17,65 m2

3.12
Susa(KiJU)
18,00 m2

3.25
Sek. u. Lehrling (KiJ)
18,00 m2

3.14
Susa(KiJU)
18,00 m2

3.16
Büro KiJU
18,00 m2

3.17
Büro KiJU
16,99 m2

3.19
Büro KiJU
18,54 m2

3.20
Büro KiJU
18,54 m2

3.21
Büro KiJU
18,54 m2

3.22
Büro KiJU
18,54 m2

3.23
Büro KiJU
18,53 m2

WC barr.
4,20 m2

Reinigung
4,98 m2

BGF OG2
565,67 m2

9.1

Technik
2,09 m2
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3.10
Leitung (KiJu)
18,00 m2

WC D
5,58 m2

8.3
Lager
23,68 m2

WC H
6,23 m2
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PARKDECK
25 Stellplätze

Wurzelraum für 
Baum Innenhof

8.1

Archiv
49,06 m2

BGF UG
963,22 m2
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Waschplatz I DKW 6
20,61 m2

DKW 4
13,25 m2

DKW 1
13,25 m2

DKW 2
13,25 m2

DKW 3
13,25 m2

DKW 5
15,59 m2

8.7

DKW Lager
27,90 m2

7.1

EDV
11,43 m2

8.5

Lager
26,20 m2

8.4

Lager Aussena.
23,59 m2

9.1

Technik
13,82 m2

-3,00

±0,00

+3,83

+7,14

+0,15
-0,50

Lager Waschplatz Gang

Veterinärdienst

Telefonver. Info-Point BesprechungsraumWartebereich Reinigung

Tiefgarage

-0,625

Kinder- u. Jugendhilfe

Buchhaltung

Kinder- u. Jugendhilfe

±0,00

+3,84

-3,00

+7,14

Tiefgarage

BestandNeubauBürgerservice Foyer

Sozialhilfe

Wartebereich

Lift

Gangbereich

-2,33

+0,53

32 m

90 m2

38 m2

Σ 1576 m2

Zubau zu den Bezirkshauptmannschaften 
Grieskirchen und Eferding

080676

1:200

OG1

1:200

OG2

Statisches Konzept

Flexibilität in der Nutzung

Fassadenschnitt 1:20

1:200

UG

Schnitt B 1:200Schnitt A 1:200

Materialkonzept

Teppich
Bürobereich

BSH Decke
Fichte weiß lasiert

geschliffener Estrich 
öffentlicher Bereich

Sonnenschutz
Raffstore weiß

Fassade
Formblech weiß

Stahlkonstruktion
pulverbeschichtet  weiß

Stiegenhaus
Sichtbeton

Konstruktion und Materialität

Die tragende Struktur des Gebäudes basiert auf einer wirtschaftlichen 
und nachhaltigen Holzhybridbauweise. Das Stiegenhaus fungiert als 
aussteifender Kern in Sichtbeton. Die Decken bestehen aus 
Stahlbetonverbund, während Wände und Stützen aus Massivholz 
gefertigt sind. Die sichtbaren Holzdecken prägen den Innenraum durch 
ihre natürliche, warme Ausstrahlung und schaffen so eine einladende, 
komfortable Atmosphäre. Durch den Einsatz von Holz als zentrales 
Gestaltungselement wird der Raum sowohl akustisch als auch visuell 
bereichert, was zu einer angenehmen und entspannenden Umgebung 
führt. Der Teppich im Bürobereich verbessert die Akustik und lt. 
Allergikerstudien auch die Luftqualität.

Die Außenhülle des Gebäudes besteht aus einer weißen Metallfassade, 
die durch eine klare, reduzierte Formensprache besticht. Der davor 
liegende Sonnenschutz, bestehend aus einem weißen Stahlskelett und 
Raffstores, reguliert den Lichteinfall und verändert das Erscheinungsbild 
der Fassade je nach Licht- und Wetterverhältnissen. Diese Fassade bildet 
einen markanten Kontrast zum natürlichen Innenraum, fügt sich jedoch 
harmonisch in die heterogene Umgebung ein und harmoniert mit der 
Architektur der benachbarten Gebäude. Die schlichte und zeitgemäße 
Fassade sorgt für eine starke visuelle Präsenz, ohne sich von der 
umgebenden Architektur abzusetzen.

Brandschutz I Fluchtwege

Brandschutz I Fluchtwege

Echtholz-Akustikpaneele
abgehängte Decke

Brandschutz

Das Gebäude befindet sich in der Gebäudeklasse 4. Aufgrund der 
dreigeschossigen Bauweise können jedoch brandschutz-
technische Ausnahmen angewendet werden, die eine flexiblere 
Handhabung der Vorgaben ermöglichen. Die Entfluchtung erfolgt sowohl 
über das bestehende als auch über das neue Stiegenhaus im 
Stahlbetonkern. Der Neubau sowie die Bereiche um den Lift bilden einen 
eigenen Brandabschnitt, während der Dachraum darüber dem Bestand 
zugeordnet bleibt und brandschutztechnisch abgetrennt werden muss, 
beispielsweise die Überfahrt des Lifts.

Brandschutz I Fluchtwege

5%

Raffstoreschiene

Teppich
Heizestrich

Trittschalldämmung
Schüttung

Hybriddecke BSP + 
Verbundbeton

Blechfassade
Dämmung
BSH
Installationsebene
HK/BRK

Heizestrich geschliffen
Trittschalldämmung

Schüttung
STB Decke

Teppich
Heizestrich

Trittschalldämmung
Schüttung

Hybriddecke BSP + 
Verbundbeton
Abgeh. Decke

Raffstoreschiene

extensive Dachbegrünung/Kies
Abdichtung wurzelfest

Dampfsperre
Hybriddecke BSP + 

Verbundbeton

Raffstoreschiene

Blechfassade
Dämmung
BSH
Installationsebene
HK/BRK

Blechfassade
Dämmung
BSH
Installationsebene
HK/BRK

kalte Luft rein

warme Luft raus

Stahlskelett - Stütze
Stahl-Hohlprofile

HK

BRK

HK

BRK

HK

BRK

Gitterrost begehbar

Gitterrost

Gitterrost begehbar

Raffstore Kasten zwischen
Verbindungselemente 
zur Fassade

Stahlskellett Querträger
Stahl-Hohlprofile
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Verbindungselemente Stahl

Stahlskellett Querträger
Stahl-Hohlprofile

Stahlskelett - Stütze
Stahl-Hohlprofile

Stahlskelett - Stütze
Stahl-Hohlprofile

Wartungsbereich mit 
Seilsicherung
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